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GIESELWERDER.Noch einmal
glimpflich endete ein Autoun-
fall am Montagabend bei Gie-
selwerder.

Ein 53-jähriger Mann aus
Oberweser war mit seinem
Pkw auf der Landesstraße 763
in Richtung Gottsbüren unter-
wegs. Vermutlich aufgrund
überhöhter Geschwindigkeit
geriet das Fahrzeug auf einer
Kehre kurz hinter Gieselwer-
der nach links über die Fahr-
bahn hinaus und landete in ei-
nem Flutgraben, berichtet die
Polizei. Da sich die Türen
durch die ungünstige Position
des Fahrzeugs im Graben
nicht öffnen ließen, rückten
die Feuerwehr und der Ret-
tungswagen aus Gieselwerder
an, um den eingeschlossenen
Fahrer zu befreien.

Der Mann blieb bei dem Un-
fall unverletzt, am Fahrzeug
entstand nach ersten Schät-
zungen der Polizei ein Scha-
den von etwa 4000 Euro. (zmd)

Pkw landet
im Graben
Zu schnell unterwegs

Allen Kontrollen zum
Trotz: „Es gibt keine absolute
Sicherheit“, räumt Purkl ein.
Die Mitarbeiter könnten nur
ein bestimmtes Kontingent
untersuchen – Dioxin sei
schließlich nur ein uner-
wünschter Stoff unter vielen
Tausend. Dass die Verunsi-
cherung unter den Verbrau-
chern wächst, kann Heiko

Purkl gleichwohl nachvollzie-
hen: „Ich empfehle, nicht in
Hysterie zu verfallen, son-
dern sich zu informieren.“
Informationen: www.hmu-

elv.hessen.de oder www.ver-
braucherfenster-hessen.de
Hier werden unter anderem
Kennnummern von mit Dioxin
belasteten Eiern bekannt ge-
geben.

schmierigen Eindruck macht,
nehmen sie eine Verdachts-
probe. Bei einer Planprobe
hingegen gehen die Mitarbei-
ter ganz gezielt vor: „Wir
überlegen, wo das Risiko am
höchsten sein könnte“, erläu-
tert Purkl: Arzneimittelrück-
stände in Hühnerfleisch, Ana-
bolika in Kalbfleisch nennt er
als Beispiele.

Landkreis. Dazu zählen Gas-
tronomiebetriebe – von der
Imbissbude bis zum Nobelres-
taurant –, Einzelhändler und
Hersteller wie Bäckereien
oder Brauereien. Im Kreis
sind rund 1200 landwirt-
schaftliche Betriebe darunter,
ergänzt Kühlborn.

„Jeder Betrieb wird risiko-
beurteilt – danach richtet sich
die Kontrollfrequenz“, sagt
Purkl und nennt zwei Beispie-
le: Einen Getränkehändler
kontrolliere das Amt nur
jährlich, da dieser ein in Fla-
schen geschütztes Produkt
anbiete. Einem Imbiss hinge-
gen, der mit Hackfleisch ar-
beite, statte man weitaus öf-
ter Kontrollen ab. Je schlech-
ter ein Betrieb abschneide,
desto häufiger werde er kon-
trolliert.

Verdachtsproben
„Unsere Hauptprobleme

sind fehlerhafte Produkt-
kennzeichnungen“, sagt
Kühlborn: Phosphat in Brat-
wurst etwa, was auf Speise-
karten aufzulisten sei. Auch
Bierzapfanlagen und Sahne-
automaten habe man im
Blick. Insgesamt überprüfen
die Veterinärämter in Stadt
und Kreis sämtliche Betriebe,
die Lebensmittel, Kosmetika
oder sogenannte Bedarfsge-
genstände (zum Beispiel Pfan-
nen, in denen Lebensmittel
zubereitet werden) produzie-
ren oder anbieten. Fällt den
Kontrolleuren dabei etwas
auf, etwa Fleisch, das einen
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KREIS KASSEL. Hessenweit
gibt es Entwarnung: In Eier-
Stichproben wurde kein Di-
oxin gefunden, berichtet Dr.
Heiko Purkl, stellvertreten-
der Leiter des Amts für Veteri-
närdienst und Lebensmittel-
überwachung in Kassel. Wei-
tere Untersuchungen laufen,
weiß Purkl: „Sollte es auffälli-
ge Befunde geben, würden
wir informiert.“

Im Dioxinskandal laufen
die Fäden im Ministerium in
Wiesbaden zusammen. Das
hessische Landeslabor hatte
Eierproben von verschiede-
nen hessischen Veterinäräm-
tern angefordert – jedoch
nicht aus Kassel. Auch der
Landkreis habe keine Proben
liefern müssen, sagt Presse-
sprecher Harald Kühlborn.
„Im Moment gibt es keinen
akuten Anlass, dass wir los-
rennen und die Regale leer
räumen müssten“, formuliert
es Purkl überspitzt. Das gelte
auch für Fleisch: Für die neun
Mastbetriebe in der Schwalm,
die in Verdacht standen, Fut-
termittellieferungen mit
überhöhtem Dioxingehalt er-
halten zu haben, hatte es Ent-
warnung gegeben.

Regelmäßige Kontrollen
Regelmäßig besuchen je

fünf Lebensmittelkontrolleu-
re der Veterinärämter in
Stadt und Kreis ortsansässige
Betriebe zur Kontrolle. 2200
sind es in Kassel, 1721 im

„Absolute Sicherheit gibt es nicht“
Dioxinskandal: Keine Proben aus Stadt und Kreis – Veterinärämter kontrollieren regelmäßig 4000 Betriebe

Unter der Lupe: Lebensmittelkontrolleure untersuchen in Stichproben,wie es umdie Belastung zum
Beispiel vonHähnchenfleischbestellt ist. Unser Symbolbild zeigtMarina Schotte vomStaatlichenVe-
terinäruntersuchungsamt in Arnsberg bei einer Kontrolle. Archivfoto: dpa

VECKERHAGEN. Der Vorsit-
zende des Feuerwehrvereins
Veckerhagen, Robert Heidl,
überreicht Gemeindebrandin-
spektor Ralf Becker einen
Scheck in Höhe von 250 Euro
für die Einsatzabteilung. Der
Verein möchte die Einsatzab-
teilung beim Kauf wichtiger
Gerätschaften unterstützen.
Gekauft werden soll ein
Übungsdummy. (eg)

250 Euro für
Feuerwehr

Vorteils-Akt
ion 2011:

Bis 28.02. bi
s zu

650 Euro sparen!*

Jeder Augenblick verdient es, gehört zuwerden – deshalb
bietet Amplifon, der weltweit führendeHörgeräte-Akustiker,
bis zum28.02.2011modernste Hörgeräte zumVorteilspreis.
EinfachVorteils-Gutscheine in einemunserer über 190 Fach-
geschäfte einlösen und bis zu 650 Euro sparen.*

Mit unseren Partnern, den führenden
Hörgeräte-Herstellern:

*Sie sparen je nach Preiskategorie 150 Euro, 400 Euro oder 650 Euro Ihres
Eigenanteils beim Kauf je Hörgerät bei Amplifon. Zuzüglich 10 Euro
gesetzlicher Zuzahlung als Mitglied einer gesetzlichen Krankenkasse
unter Vorlage einer gültigen Hörgeräte-Verordnung.

Sparen Sie jetzt bis

zu 650 Euro* auf
alle Hörgeräte!

Die große Amplifon Gutschein-Aktion:

Unsere kostenlose Info-Hotline: 0800-739 35 95 ∙ www.amplifon24.de

Kostenlos:
14Tage

Probe tragen

Kostenlos:
14Tage

Probe tragen

Kostenlos:
14Tage

Probe tragen

Ihr Vorteils-Gutschein:
150 Euro sparen

Ihr Vorteils-Gutschein:
400 Euro sparen

Ihr Vorteils-Gutschein:
650 Euro sparen

Ab einemWert von 750 Euro je
Hörgerät sparen Sie jeweils 150 Euro.*

Einzulösen in jedem Amplifon Fachgeschäft. Gültig bis
zum 28.02.2011. Pro Person ein Gutschein einlösbar. Keine Baraus-
zahlung möglich. Nicht mit anderen Rabatt-Aktionen kombinierbar.

*Sie sparen 150 Euro Ihres Eigenanteils je Kauf eines Hörgerätes bei
Amplifon. Zuzüglich 10 Euro gesetzlicher Zuzahlung als Mitglied
einer gesetzlichen Krankenkasse unter Vorlage einer gültigen
Hörgeräte-Verordnung.

Ab einemWert von 1.475 Euro je
Hörgerät sparen Sie jeweils 400 Euro.*

Einzulösen in jedem Amplifon Fachgeschäft. Gültig bis
zum 28.02.2011. Pro Person ein Gutschein einlösbar. Keine Baraus-
zahlung möglich. Nicht mit anderen Rabatt-Aktionen kombinierbar.

*Sie sparen 400 Euro Ihres Eigenanteils je Kauf eines Hörgerätes bei
Amplifon. Zuzüglich 10 Euro gesetzlicher Zuzahlung als Mitglied
einer gesetzlichen Krankenkasse unter Vorlage einer gültigen
Hörgeräte-Verordnung.

Ab einemWert von 2.650 Euro je
Hörgerät sparen Sie jeweils 650 Euro.*

Einzulösen in jedem Amplifon Fachgeschäft. Gültig bis
zum 28.02.2011. Pro Person ein Gutschein einlösbar. Keine Baraus-
zahlung möglich. Nicht mit anderen Rabatt-Aktionen kombinierbar.

*Sie sparen 650 Euro Ihres Eigenanteils je Kauf eines Hörgerätes bei
Amplifon. Zuzüglich 10 Euro gesetzlicher Zuzahlung als Mitglied
einer gesetzlichen Krankenkasse unter Vorlage einer gültigen
Hörgeräte-Verordnung.

Besuchen Sie das Amplifon Fachgeschäft in Ihrer Nähe:
Friedrich-Ebert-Straße 50
34117 Kassel
Telefon: 0561-77 21 81


